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Zur Wm » Lage.

Jur Frage der Ersatzforderungen für die
versenkte deutsche Flotte.

« Berlin , 13. Nov . In der „D . Allg . Ztg ." führt ein
Völkerrechtslehrer unter der Überschrift „Ecapa Flow"
vus . daß die Alliierten die Ânrechnung des Wertes der
Kriegsschiffe auf die Wiedergutmachungsschuld
abgelehnt  haben . Verhandlungen über einen Ersatz
der versenkten Flotte im Rahmen der anläßlich der Nie-
derleaung der Ratifikationsurkunde bevorstehenden Ver¬
handlungen seien wünschenswert . Vom deutschen Rechts¬
empfinden aus müsse aber nicht nur die selbstherrliche Be¬
stimmung des Schadenersatzes, sondern auch die Tatsache,
der Schadenersatzsorderung bestimmt abgslebnt werden.
Es sei zu erwarten , daß die Regierung , unbeschadet ihrer
Bereitschaft zu Verhandlungen , mindestens eine unpartei¬
ische schiedsrichterliche Entscheidung auch über den Grund
des Anspruchs zu erreichen versuchen werde.

Aus h§m besetzten Gebiet.
* Frankfurt a. 13. Nov . Nach einer Meldung der

„Frkf. Ztg ." aus Saarbrücken  erließ General And¬
lauer, der oberste militärische Verwalter des Caargebiets,
eine Proklamation an die Bevölkerung , wonach das Recht
ans Arbeitseinstellung aufgehoben wird . Für den Fall
eines Streiks wird ein Sondere,ericht errichtet, das mit
weitgehender Strafbefugnis gegen Zuwiderhandelnde Ar-

ansgestattet ist.
* Mainz . 13. Nov. Gemäß einer Entscheidung vom 11.

November hat General Degoutte,  Oberbefehlshaber
der Nheinarmee , die Einfuhr der „Volksstimme " (Frank¬
furt a. M.) und der „Frankfurter Zeitung " für 3 Monate
verboten. Das Verbot  wird damit begründet , daß die
,.B o l ks st i m m e" am 3. Novembex einen gehässigen Ar¬
tikel gegen die französischeArmee veröffentlicht habe. Was
dis „Frankfurter Zeitung"  anbetrsffe . so ziehe sie
sozusagen laden Tag dis Absichten der französischen Behör¬
den in Verpacht, und veröffentliche verleumderische Ar-
t'lsl . die. ohne sich um die Wahrheit zu kümmern, den
e "zig offenkundigen Zweck batten , mit einem ständigen
Borurteil und mit Unehrlichkeit die Bevölkerung gegen
die französischen Behörden und Truppen aufzureizen.

Keine Illusionen.
(WTB .) Berlin , 14. Nov . Gegen den Optimismus,

d"* sich jetzt wieder der Hoffnung hingibt , daß der Der-
n tunaswille unserer Feinde an Intensivität Nachlassen
w de, wendet sich Generaldirektor Heinike  in der
„Mrserztg." und schreibt: Auch wenn die Engländer die

verlangten 460 000 To . Schwimmdocks, Kräne , Cchlep- ,
p"r und Bagger nicht nach Enaland schleppen, sondern an
ib"en jetzigen Liegeplätzen lasten sollten , so würde die
wirtschaftliche Erdrosselung Deutschlands genau so
funktionieren,  als wenn wir auch dieses Material
w 'e vorher unsere schönen Handelsschiffe nach den eng-
>ll"ben Häfen bringen muffen. ^

Oie deutsche Nsgierun-r
und die BZlkerbundsfrage.

Berlin , 18. Nov . Aus der Schweiz eingehende Nachrichten
VN. daß dort eine Werbearbeit in dem Sinne bemerN ^ B m.

t - Schweiz vom Eintritt in den Völkerb'md abzuhalten . Auch
tr tt die Behauptung auf . daß diese dem Eintritt in den Völker-
» vd entgegen.arbeitende Propaganda von deutscher Seite gefördert
w rdr . Die deutsche Regierung legt Wert darauf , zu erllären . daß
^ Ast Bewegung fernstehe, welche den Eintritt der Schweiz in
o-n Völffrbimd-n verhindern sucht. Dis deutsche Regierung steht
voch wie vor auf dem Stanbvunkt , daß der Ausbau des Mölkcr-
^ wdes durch den Beitritt der ihm zur Zeit noch nkckt angeyörenven
Keg.erungcn - Hinsicht gef' rdert wTdm «Sffe.

Die Lchtveiz und de« Böllrerbund.
(WTB .) Bern , 13. Nov . Der Nationalrat setzte seine

- -ortte über den Eintritt der Schweiz in den Völker¬
bund  fort . Bundesrat Talonder  trat in längeren
- '-'sslihrungen für k' .n Eintritt der Schweiz in den Völksr-

Er erklärte es für unzulässig , den Eintritt der
in den Völkerbund zu verweigern , weil gewisse

ßmächte im Bunde vorberrschten. Der Anschluß
-r Schweiz werde keine Billigung der den besiegten Völ-

"rn auserlegten Friedensbedingungen darstellen . Er hob
^ öroßen Vorteile auf kommerziellem und wirtschaft¬

lichem Gebiet hervor und erklärte, daß das Sch" "izer Volk
nicht auf die Weltrevolution vertraue und die Bestrebun¬
gen der Sozialisten ablehne . Er zweifle nicht daran , daß
der Augenblick kommen werde, wo die Zentralmächte eben¬
falls zu dem Bunde zugelaffen würden . Die Regierung
ersuche die Volksvertretung , im wohlverstandenen Inter¬
esse des Landes und der nationalen Einheit ( ?) sich für
den Eintritt auszusprechen.

Die Kümpfe in Nutzland.
Amsterdam, 13 . Nov . Rach einem drahtlosen bolschewistischen

Bericht haben die Roten Truppen dt« Front DrnMnS auf einer
Breite von 47 Meilen durchbrochen. Einer anderen bolschewistischen
Meldung zufolge ist Denikin in der Gegend don Dimitriow von den
Bolschewisten geschlagen worden und bat den Rückzug angctreten.
— . Times " meldet aus Reval , daß Judenitsch die Bolschewisten
in der Richtung auf Gdow zurückgeschlagen und ansehnliche Er¬
folge errungen habe . — Einer »Times "-Meldung aus Warschau zu¬
folge macht die polnische Gegenoffensive zwischen der Dwina und
Vercstna gut« Fortschritt Die Polen haben das ganze Gebier,
das die Bolschewisten ihnen vor drei Wochen abgenommen hatten,
wieder erobert . In Wolhynien stehen die polnischen Truppen von
den Truppen Denikins nur noch 15 Meilen entfernt.

Die Kümpfe in der Ukraine.
Warschau , 14 Nov . (HavaS ) Nach einer Depesche von Lwow

an die »Gazeta Koronna " haben die Truppen DenikinS die Linie
Jampol —Jurkswska —Dracicwy —Cerny —Cztofory erreicht. Sie
haben einige Detachements PetljuraS gefangen genommen. Im
Norden sind die ukrainischen Truppen vollständig geschlagen worden.
Ein Teil von ihnen ging zu der Armee Denikins über . Petljura
ist geflohen.

Die Entente und Rmnünie « .
Paris , 13. Nov. Havas . Nach der . Presse de Paris " läßt

die rumänische Antwortnote über mehrere Punkte bedeutende Ver¬
schiebungen und Auslastungen zu. Sie willigt z. B . in die Bil¬
dung der interalliierten Revistans Kontrollkommission, weigert sich
aber , denseMn die Vollmachten zu geben, die die Alliierten wün¬
schen. Sie stimmt der Räumung des ungarischen Gebietes bis zur
Theiß zu. will aber die Räumung bis zur Festlegung der von der
Kon ' -ren.z zwischen Ungarn und Rumänien zu ziehenden Grenze
ausschiehen. Der Oberste Rat hat die verschiedenen Methoden in
Betracht gezogen die anzuwenden sind, um in dieser Angelegenheit
Klarheit zu schaffen. Ter gemäßigte Weg besteht darin , der ru¬
mänischen Regierung eine neue Note zu senden, in der die Fragen,
auf die man eine klare, unzweideutige Antwort verlangt , wieder¬
holt werden mit der Drohung , daß , falls keine befriedigende Ant¬
wort eintreffen sollte, Rumänien von der Konferenz aus geschlossen
würde.

Rumänien siebt nach.
Parts , 14. Nov . (Havas ) . Nach der »Presse de Paris"

wurde gestern die Sitzung des Obersten Rats in dem Augenblick
aufgehoben , als Antonescu und Coanda im Quai d'Orsai ein am
6 November aufgegebencs und am 12. November in Pars ange¬
kommenes Telegramm der rumänischen Regierung übergaben , wo¬
nach Rumänien bereit ist, den Friedensvertrag von Saint Germain
vollständig zu unterzeichnen , ohne die Vorbehalte bezügl der Minder¬
heiten aufrecht zu erhalten , jedoch verlangt , diesen Artikel vor seiner
Anwendung einer in freundschaftlicher Weise dnrchzuführcnden Prü¬
fung zu unterziehen . Da der Rat über diese Mitteilung nicht mehr
beschließen konnte, haben Clcmenceau und der britische Bevoll¬
mächtigte Clewe im Verlaufe des Nachmittags Antonescu und
Coando empfangen.

MilM.
Die Hungersnot in Wien.

Wie », 14 Nov . Da die Lebcnsmittelzufuhren kaum ausreichen,
um die Brotration und die gekürzte Mehlrakion zu decken, muß das
Staatsamt für Volksernährung von Mitte November an die Ab¬
gabe von LebenSmittelzuschüssen für Kinder einstellcn, welch« im
März ds IS . infolge der Ententezufuhr «ingeführt worden waren.

Ein mitzglürktsr Fluchtversuch.
London , 13. Nov. (HavaS ) Einige Offiziere der deutschen

Marine , die an der Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow
aktiv beteiligt waren , haben einen Fluchtversuch aus dem Lager von
LeedeS unternommen , in welchem sie interniert waren . Sie haben
einen unterirdischen Gang hergestellt, der jedoch infolge falscher Be¬
rechnung gerade außerhalb der Stacheldrvhtmn ' äunung dort endete,
wo die Schildwache stand, die den Fluchtversuch vereitelt;

Die Frage der Derbkndrmq Enalands und
Frankreichs durch ein Kanallunnel.

(WTB .) Amsterdam, 13. Nov . Der „Telegraaf " mel¬
det aus London : Lloyd George  erklärte gestern

einer Abordnung von Parlamentsmitgliedern , daß die
politischen Bedenken gegen den Vau eines K a n a l t u n-
nels beseitigt  und daß alle Minister dafür  seien.
Das Kabinett hat das Krie ŝamt aufgefordert , eine Denk¬
schrift über die militärische Seite dieser Frage vor¬
zulegen.

Italienische Forderungen an die SchNsir.
(WTB .) Zürich, 13. Nov . Der ostschweizerischeVo - -

Wirtschaftsbund erhebt Protest  gegen den Versuch des
italienischen Auswanderunosamtes in Rom . sich in die
innere Organisation der schweizerischen Industrie zu
mischen. Die genannte Organisation teilt mit , daß die
schweizerischenFabrikanten , welche italienische Arbeits¬
kräfte beschäftigen, sich verpflichten sollen, einem italieni¬
schen Konsul oder einem Auswanderungsinspekteur zu ge¬
statten . die Arbeitsstellen und Wobnungen für Arbeiter
zu besichtigen. Die Unternehmer sollen sich weiter ver¬
pflichten, die Vermittlung der genannten italienischen Be¬
amten im. Falle von einzelnen oder kollektiven Streitig¬
keiten zwischen den Arbeitgebern u. den angeworbenen Ar¬
beitern anzunehmen . Die Forderung der italienischen
Nmtsbchörde wird als eine unerhörte  Forderung an
die Schweiz bezeichnet.

- NWriezHG in MM».
Das »Stuttgarter Neue Tagblatt " schreibt: Hie deutschen

Theater in Amerika, die während des Kriege- fast allesamt sich
hatten schlafen legen müssen, erwachen zu neuem Leven Aussehen
hat besonders durch die echt amcrikanilche Art seiner Gründung das
Tbeaterunterncbmen des deutschen Overiffäne -rS Otto Göritz in
Newyork erregt , schon bevor es irgendwie mit Leistungen hervor¬
treten konnte. Binnen kurzer Monate aus dem Nipps heraus eine
deutsche Bühne und Schauspieltrupp « soweit zu organ '.Neren.
finanzieren , zu schulen, daß dem deutsch amerikanischen istubi'k 'm in
dem hierfür gemieteten und — olles in den wrniaen Wock-en seit
dem Sommer — baulich etwas umgestalietcn Tbeaterbau des
Lexington Opera House ein AnfangSvrogramm deutscher Mu " k mit
dem Nachtlager von Granada , Zar und Zimmermann und der
Fledermaus in Aussicht gestellt werden konnte. Auf den 20 Oktober
war die Eröffnung deS Theaters festgesetzt. Ab-r e' ne kür dis
Stimmung mancher Kreise in der amerikanischen Bevölkerung in der
jetzigen Nachkriegszeit überaus be-eichnende Hetze setzte alles daran,
da? deutsche Unlernehmen mundtot zu mack-n . Kurz wurde
darüber schon berichtet. Aber die Voraäng « sind so bezeichnend,
daß wir auf Grund der Berichte des deullchen »Newv "rker Herold ",
der unS von einem Freund unseres Blattes zur Vertilgung gestellt
wird , auf fie zurückkommen wollen . Die Agitation ging von einer
Vereinigung ehemakiger Krieger , der American Legion aus Diese
erhob beim Bürgermeister von Newyork Einspruch gegen v'e Neut¬
sch« Opernaufführung , weil sie ein Werk deutscher Agstatton sei,
und erzielte zunächst den Erfolg daß die Over verboten wurde.
Aber das Verbot hatte offenbar keine Rechtsgrundlage und wurde
von seinem Urheber nach einer dramatisch verlaufenen Verhandlung
mit den beiden Parteien auch zurückgenomm-n mit dem Rat . die
Vorstellung b's nach der Ratifikation d ' s Friedcnsvertrags zu ver¬
schieben Dieser unschlüssigen Haltung des Stadtoberbauvm neaeu-
über ging die deutsche Theatcrleitung entschlossen vor . Sie kün¬
digt; daß die Vorstellung doch stattfindcn werde. Di « Polizei
rückte rechtzeitig an , um auf alle Fälle die Ordnung aufrecht zu
erhalten , und sperrte den Platz vor dem Thcatergebäude ab. Sie
hielt die Absperrung auch gegen einen Zug von dreihundert Sol¬
daten und Seeleuten aufrecht, die mit einem großen S ' -rnenbanner
gegen das Theater anrücki-n. Während die Vorff -llung im Theater
selbst ohne störende Zwiscbensälle verlief , ging «8 auf der Straße
um so unruhiger zu. Schon lange ehe die Tore zum Lerington
Opernhaus geöffnet wurden , sammelten sich immer mehr Sonaten.
Seeleute und Mitglieder des »Marine -Corps " in der Nachbarschaft
an . und sie sagten den in Zivillleid -rn Herum.stebenden. daß sie nickt
zulassen würden , daß etwas deutsches bier aufgesührt werde . ES
kam im Laufe der Nacht zu einem allgemeinen Handgemenge , in
dessen Verlauf die Polizei mit Milchflaschen und Steinen bombar¬
diert wurde . Tie aufgeregte Menschenmenge gab iuck>t neck b s
auf ein gegebenes Signal die- Polizei zum gelchsô enen Angr -ff
vwging und d'e Lärmenden Block für Block zuriVtrieb D-e Poli¬
zei. die sich überaupt vorzüglich benahm hat ' « ihre Anordnungen
so umsichüg getroffen, daß 16 Minuten nach Schluß der Porstellung
die 27lO Zuschauer dvS Opernhaus m't einer cknoigen Ans -' - lme
unbelästigt verlassen hatten Es ist also den Urbebern ^-r
gebung gelungen die Betzökk'nmg zu einer ku' -Z-'" ' ''
strat ' on gegen die denllche Operno " ff"bri,-,o sockn-rc ' k-en u
PeweiS dafür , wie die Stimmung gegenüber den Deutschen' in
Newyork auch jetzt noch beschaffen ist.



Hittdenburg gegen die Ludendseffhetze.
* Berlin , 13. Nov . Wie der hiesige Vertreter der „M .-

Augsb . Abdztg ." meldet , hat Hindenburg einem Freunde
gegenüber geäußert , er verstehe die bei der Ludendorff¬
hetze zutage getretene Beurteilung des Generals schon
deshalb nicht , weil nicht Ludendsrff , sondern er selbst bald
ganz allein die ganze NcrantivorLung für die militärischen
Entscheidungen getragen habe . Ex könne nur sagen , daß
nicht eine einzige Entscheidung , wenn er sie unter gleichen
Verhältnisse » nochmals zu fällen hätte , anders änsfaüsn
würde , als sie iotiöchlick ausgefallen sei. Gewist sei der
Krieg schwer gewesen . Er wäre dennoch bei Anspannung
aller Kräfte zu einem günstigen Ende zu führen gewesen.
Weshalb er schließlich verloren ging , werde die Geschichte
einwandfrei feststcllcg . Ueber die Zukunft  Deutsch¬
lands wolle er sich nickt oussnrechen . Er glaube aber , daß
Deutschland trotz allem wieder emporkommen  werde.
Wenn die Selbstzerfsejschnng anfböre . wenn Arbeit und
Ordnuna , wenn nationales Empfinden wiederkehrten,
dann würden wir uns von der Katastrophe erholen.
Disziplinarverfahren gepen einen

LandgerichLsprMdenten.
Berlin, 14. Nov Gegen den Landgeriwtsvrästdenien Tr

Krano in Dresden ist, wie dem „Berliner Lskalanzclger" mitoe-
teilt wird, ein Distplwnrberfabren angeordnet worden, weil er nach
Mitie'long ein---; demokratischen Abgeordnetender Volkskammer die
SockalMen während se-ner DienMimden als ..Lummn" bezeichnet
hat Anhndem soll er gesagt haben, man könne nicht mebr ins
Justizministerium a-ckm w-ff d->rt nur „nd Ggstndcl verkehre.

VergarbiiiterheimstMe « .
^ Berlin , 14. Nov . Um der Wohnungsnot  in den

Bergbauaebieten zu steuern und dte Kohlenförderung zu
heben , ist. wie der „Vorworts " schreibt, die schleunige Er¬
richtung von etwa 160060 Reroarheitorheiwstätten ge¬
plant . Die S ^eioeruno d"" Produktion  bei einer io
starken Verwehrung der Beraorbeiterbeseoickaiten dürfe
man auf 30 Millionen To . Kohlen veranschlagen.

Vom Natbaus.
Den Wfttischs Kav -rstalt. — Die Maae

der Vsrlringsrrma der Nans -amastratz« bis zur
Hermannstratze.

* Gestern behandelte der Gemeinderat  rmter dem
Vorsitz von Stadtlchultheiß Eöbner  in seiner Eigenschaft
als Ä r in e n b e b ö r d e verschiedene Armensachen in An¬
wesenheit von Dekan Zeltler  und Stadtpfr . Letzgus.
Danach fand eine öffentliche Sitzung statt , in der die Höhe
per Steuersätze  sestoestellt wurde , die zur Deckung des
Abmcmaols des städt . Haushalts für das Jahr
1919 nötick'tfkT' Wie der Vorsitzende ausführte , ist der Vor¬
anschlag für d^s Jahr 1919 noch nicht zum Abschluß ge¬
kommen . das Kameralamt habe aber auf Feststellung der
Gemeindesteuern gedrungen , zwecks baldiger Hinousoabe
der S t e u e r z e t t e l . Die Gemeinrekapitalsteuer soll wie
b ' sber 1 Prozent betrauen . Der Abmanoel  sei noch
nickt festgestellt , er werde aber nach immerhin einiger¬
maßen wahrscheinlichen Berechnunaen etwa 240 KA) bis
890 009 „st betragen , gegenüber 198 400 -4i im Vorjahr.
Die hauptsächlichsten Ausgaben  werden betrauen für
die Awtskörper 'chaftsumlage . an der die Stadt in nor¬
malen Zeiten etwa mit 30 000 °st teilnahm . 75 000 -4t sim
Poriabr 59 000 -4t) , für den Koch- und Tiefbau , der in
normalen Zeiten etwa 13 000 -4t beanspruchte , 60 000 -4t.
für Unterhaltung der Waldweae SO000 „st sim Vorfahre
5000 -4t) , für die st-' dt . Einkommen - und Karitolsteuer
3^ogg „st fj . V . 58 000 ŝt) , für die Warenumsatzsteuer
3000 „st (i . V . 570) ,' für die Gemeindeverwaltung 85 000
-st (i. V . 5S000 -st) : für Vsrstcherunosbeiträge der Be¬
amten und Angestellten verschiedene Taillende mehr als
im Poriohr , für Anschaffungen in der Latrinenverwal-
tung SS OVO -st gegenüber 3000 -st im Boriahr . An grö¬
ßeren Einnahmen  sind zu verze ' chnen Holz-rlöse Heuer
etwa 215 000 ^st sltzOOOO ,st i . P .) . Grund stnck" >ms-' tz-
steuer 10 000 --st si . B . 3000 -st) , für Latrine 7000 -4t
(i . V. 4800 „st) , für die Scbafweide 3000 -st (i . D . 1050

'-st ) . Da für Pflasterarbeiten dieses Jabr SO 000 -st
si . V . 8000 -4L) vorhanden sind, so wurde um Ausbesserung
pan besonders schlecken TeUen der Badaaffe und der Vor¬
stadt ersucht. Der Vorsitzende  fuhr dann in seinen
Ausführungen über den Haushalt fort und bemerkte , an¬
gesichts des großen Dbmangels müsse das Restver mimen
diesmal stärker in Anspruch genommen werden . Der
größere Abmangel komme auch daher , daß in den letzten
J "hren viele dringenden Aufgaben zurückgestellt worden
seien , die jetzt eusorführt werden müs -en. Jetzt bekomme
man eigentlich erst die Folgen des Krieges zu spüren.
Das Restnermö ' en beträgt laut Rechnungsabschluß vom
März 1918 180 000 -st . Nach Mitteilung des Kameral-
amts würde die dies ' ährige staatliche Einkommensteuer
für Calw rund 150 000 -st si. V . 109 000 -st ) betragen,
die Katastersumme wurde auf 780 000 -st si . V . 757 500
-st) geschätzt. Im vorigen Jahr wurden zur Tilgung des
Abmangels 58 Prozent des Einheitssatzes der staatlichen
Einkommensteuer und eine Katasterumlage von 8 )4 Proz.
erhoben , und der Nest dem Nestvermögen entnommen.
Für dieses Jahr wird eine stckt . Einkommensteuer von
108 Prozent der Staats st euer,  die also 150 000
Mark einbringen soll, und eine Erhöhung der Ka¬
tasterumlage von 8 )4 auf 10 Prozent,  was eine
Einnahme von 76 000 -st bedeuten würde , vorgeschlagen.
Pas wären zusammen 228 000 -st. Der Nest von 22 WO

Ist soll aus dem Nestvermögen bestritten werden . Bei
einer Katasterumlage von 9,5 Proz ., die auch in Erwäg¬
ung gezogen wurde , Hütten 35 500 -st dem Restvermögen
entnommen werden muffen . Das Kollegium war aber mit
deni Vorsitzenden der Ansicht, daß eine zu starke In¬
anspruchnahme des Nestvermögens nicht gut sei. Im gro¬
ßen ganze » stellte der Vorsitzende fest, daß die finanzielle
Lage der Stadt trotz allem nicht schlecht sei.  Er
schlug dann vor , für außerordentliche Zwecke ein Anlehen
von 1VÜ VV0 -st aufzunehmen , und zwar sind erforderlich
für den Bau des neuen Eewerbeschulgebäudes 45 000 -st,
für eine neue Akkumulatorenbatterie im Elektrizitätswerk
35 000 --st, für die städt . Mosterei 20 000 -st. Gegenüber
dem Vorschlag des Vorsitzenden , das Anlehen auszuschrei¬
ben , bemerkte KR . Sannwald,  Eile tut not ; denn
die Geldflüffigkeit werde nicht mehr lange anhalten.
Wenn die Industrie  Kohlen habe , werde der Geld¬
bedarf wieder steigen . England habe schon eine Erhöhung
des Diskonts vorgenommen , und die Reichsbank werde
bald folgen . Die Geldflüffigkeit auf den Großbanken sei
schon nicht mehr so groß . Diese Erscheinung werde auch
bald bei den kleinen eintreten . Im Hinblick auf diese
Ausführungen wurde beschlossen, die Oberamtssparkaffe
um Angabe ihrer Bedingungen zu ersuchen, und eine
Ausschreibung zu unterlassen . — ER . Staudenmeyer
bemerkte zur Finanzierung des städt . Haushalts , am
schwersten würden die Festbesoldeten betroffen , die Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter , denen jeder Pfennig
angerechnet werde , wäbrend die Geschäftsleute viel bester
wegkommen . Auch auf dem Lande sei dasselbe der Fall.
Mancher Straßenwärter wüste da über 600 -st Steuer be¬
zahlen , ein Sck-nllehrer 700 -st, während Landwirte mit
16 bis 18 Stück Vieh nicht annähernd einen solchen Be¬
trag bezahlen müßten . Die Festbesoldetcn müßten eben
etwa .10 Prozent ihr »s Einkommens an Steuern her-
aeben . Auch G.-R . Störr  meinte , die Ertragssteuern
sollten mehr heraimez >-en werden . Dgs Kollegium stimmte
schließlich den Vorschlägen be' ü" lick> Deckung des Abman¬
gels des städt . >5avshalts und der Aufnahme der Anleihe
von 100 000 -st zu.

Als weiterer wichtiaer Vunkt der Tagesordnung stand
sodann die Fraae der Verlängerung der Manoram .aftratze
bis zur Hermanttstrasie zur Erörterung . Die lckwn verschie¬
dentlich behandelte Aiwel - genhskt wurde deshalb von der
Stadtverwaltung wiederb -llt r»r Behandlung gestellt , weil
einmal Reicks - und Staatsbeiträge im Falle der Ausfüh¬
rung als Nofftandsanbeit zur Versüguna stehen , und weil
zweitens dadurch eine Gelegenheit zur Beschäftigung der
Arbeitslosen oesckaffen würde . Im Auanst wurden die
Kosten für die Ausführung des Projekts auf 9OOO0 -st
veranschlagt : dewoe ^eni 'her würde ein Velckszuschusi nun
29 600 -st. und ein StacKsbeitroa von 19 733 -st zur Ner-
fü-ning stehen. Nach diesem Voranschlag müßten also
noch 4V8"7 --st aufgebracht werden . Wahrscheinlich wird
aber der Voranschlag heute überschritten : man wird nach
den neuesten Schätzunacn mit 106 (MO „st rechnen muffen.
Für den Bau ist ein Fonds von 18 000 -st angesammelt.
Es käme also immer noch ein Kostenaufwand von
42 068 -st in Frage Der Vorsitzende bemerkte , wenn dem
Anträge entgegengehalten werde , es würde * kein Bau-
oeländ « erschlaffen, so sei das nicht richtig , es würden zwei¬
fellos verschiedene Bauplätze frei werden . Wenn man die
Straße nicht baue , so müsste man den Anwohnern der
Hermannstraße eine andere Zufahrt schaffen, die auch Geld
kosten würde . Die Erschließung des Kapellenbergs
sei heute aus finanzwllen Gründen nicht möglich : allein
die Röhrensührung für Gas und Waffer würden auf
100 000 -st . das swing Projekt aus )4 Million kommen.
Bis jetzt seien auch von den Grundstücks - und Gsbäude-
anlagen , die an dem Bau interessiert seien, 5300 -st an
Beiträgen zuaesichert worden . Bei Betrachtung des Pro¬
jekts muffe man auch beachten , daß eine größere Strecke
der Straße im Falle der Erstellung des neuen Amts-
aerichtsgebäudes beim Stadialsten aebaut nwrden müsse,
also von der Neuen ^ andeiickule bis ?um Stadtgarten.
KR . Pframmer  erklärte sich für Nuslührung des Baus
im Interesse der Beschäftigung der Notstandsarbeiter . —
GR . Wganer  schlug vor . anstatt des teuren P >oiekts
eine Straße vor dom allen Krankenhaus vorbei hinten
'rüber zur Hsrwannstraßs zu führen . Demgegenüber
nunBe erklärt , daß auch diel » Ausführung s"5" teu »r käme
nnd keine praktische Lösung bedeute . — GR . Sann¬
wald . Staudenmever und Georgii  vertraten
den Standpunkt , daß die Anlieger in Anbetracht der durch
den Straßenbau zu erwarinden Wertsteigerung ihrer An¬
wesen wesentlich hiisiê e B ^ tr ^oe entrichten sollten , ebe
man dlestn kostlwelieen B "i, in Anspruch nehme . Es soll-
l -u mindestens bis zu 15 000 -st Beffräae geleistet werden.
Nach längerer Erörterung wurde die Frage zurückgestellt,
und der Parsttzende beauftraat , noch einmal mit den In¬
teressenten zu verhandeln zum Zweck einer Erhöhung der
Beiträge . Das Kalle - ium wird dann in aewistem Krade
rwn der Beitvaaslnmme seine Entschlüsse abhängig machen.
(Schluß des Berichts morgen .)

L«i SM «»>>Land.
Ealw , den 14 November 1919.

Aufhebung der Dsrksbrsbeschränkungen
im Postbetrieb.

Bon Freitag  den 14. November ab werden wieder
Wert - und Einschreibpakete auch außerhalb Württemberg
zur Pastbesörderung angenommen.  Damit sind alle
durch die Sperre veranlaßten VerkehrsbeschränkunLen im
Postbetrieb beseitigt.

Der Eisenbahnverkehr nach' dem 18 . Nov
Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen teilt mit :' ' g „«

17 . November 1919 an tritt der Fahrplan , wie er bis 4 . NovcmL^
gültig war , jedoch unter wesentlicher Einschränkung wieder in KrE
Die Einschränkungen sind geboten , da nach der Verordnung de,
Reichsregierung vom 1 . November 1919 , betreffend Einstellung * d' s
Personenverkehrs auf den Eisenbahnen , nach dein 15 . November bi'
auf weiteres für den Personenverkehr nur die im Interesse der (ff,
Haltung des Wirtschaftslebens unbedingt notwendigen Züge gefahren
worden dürfen . Es entfallen daher eine große Zahl Schnell - und
Perstmenzüge , die noch besonders bekanntgegeben inerden.
Sonntagen bleibt der Personenverkehr auch nach dem 15 . Novemb --
vollständig eingestellt.

Berkehrsmehx.
In den letzten Tagen hat sich in Württemberg als

Teil der Einwohnerwehr eine Verkehrswehr  gebil¬
det aus Freiwilligen der Eisenbahn und Post , die sich den
Schutz der Verkehrsanlagen und des Verkehrspersonais
gegen alle Angriffe oder Gewaltakte , von welcher Seite
sie kommen mögen , zum Ziele gesetzt Hat7 Ueberall im
Lande hat im Verkehrspersonal der Gedanke des Schubes
der eigenen Arbeitsstätte und Arbeitstätigkeit tiefe Wur¬
zel geschlagen. In wenigen Tagen haben sich mehrere
Tausend Angehörige der Eisenbahn und Post ohne An¬
sehen des Standes und der Parteirichtung zu diefcnk
Selbstschutz zusammengefunden . Vom ersten Beamten bis
zum letzten umsturzseindlichen Arbeiter ist die Einmütig«
keit des Willens zum Ausdruck gekommen , sich einMft .e
für die ungestörte Aufrechterhaltung der Ordnung und
Sicherheit im Eisenbahnbetrieb und Verkehr , für den
Schutz der der Eisenbahn und Post anvertrauten Werte
und damit für die Sicherung der Versorgung der Bevöl¬
kerung . Einmütig wendet sich die Verkehrswehr autz
gegen die in letzter Zeit sich mehrenden ernsten Gewalt¬
tätigkeiten gegen das Verkehrspersonal , denen sie mit
allem Nachdruck-entgegentreten wird . Auch der Bekämo-
fung der Eisenbahn - und Postdicbstähle und des Wucher-
und Schiebertuws . das am Lebensmark unseres Balles
frißt , wird die Verkcbrswehr dienstbar gemacht. Mit
Hilfe der Verkehrswehr sollen unehrliche Elements
festgestellt und ausgemerzt und dem Wucher - und Schic-
bsraeist , wo man ihn auck trifft , auf Eisenbahn und M
rücksichtslos durch gemeinsame ffberrvachungs - und N»
wehrmaßnahmei , zu Leibe gegangen werden . Daneben
wird zweifellos dj -.-ses einmütige Z ' i - -uwinken  zum
gemeiiffamen Ziele günstige Wirkung auch auf das gegen¬
seitige Verständnis und Vertrauen zwischen den einzelnen
Dienstgrupxen ausüben . Durch die Verkehrswehr wird
der Schutz der Verkehrsanffcckten schon bei drohenden ört¬
lichen oder allgemeinen Unruhen verwirklicht werden.
Hiedurch etwa nötig werdende Einschränkungen des Dien¬
stes muffen von der Allaemeinheit  willig ertragen
werden . Mit der Verkehrswehr  ist so ein Wea be-
schrittcn , der , wenn alle Kräfte , auch die noch fernstehen¬
den , willig sich in den Dienst der Sache  stellen von -
größter Bedeutung für unser Wirtschaftsleben sein wird.
Wir boffen . daß die Verkehrswehr auch in andern deut¬
schen Nolksstaaten Einführung finden und sich bald über
das ganze Reich ausdehnen möge ! Das würde einen er¬
heblichen Schrift N" -5 Vorwärts bedeuten.

Ein LandesSrermstoffamt.
Die ganze Brennstofsversorgnng Württembergs soll

l -e' m A -H"it «ministerium in einem Lan >"shrennnstc >sfa'nt
mit mehreren Abteilungen zusamenge ^oßt werden . Für
die Leitung dieses Amts ist der soziald . Abg . Pflüger
in Ausfffht oenommen.

Stand der Wintersaaten in Württemberg.
Nach den Mitteilungen des Statist . Landesamts ist der

Stand der Wintersaaten zu Antang des Nov ->mber fol¬
gender : W ' nterweizen : 2,9 : Winterdinkll ^ 9 - MuO "-
roggen 2.7 (2 — gut . 3 — mittel ) . — Dis warme und
trockene Witterung die"fast den ganzen Monat September
hindurch oeherrscht hotte , dauerte bis in die zweite Dt "-
berwoche hinein an . Am 9. Oktober ertolote aber rast un¬
vermittelt ein Umschlag in herbstlich kühle , ja kalte Wit¬
terung . Die ersten Fröste traten in rr -iche» Laoen saJN
am 10., im milden Unterlonb o-n " D r-ghxr als iu>
Durchschnitt , avß Schon am 16. setzte leichter Schneefall,
freilich nur in flncktiaer Weise , ein : vom 28. ab ffel
öfters Scknee , G daß sich in den höher geleaenen Gegenden
bereits eine Schneedecke bildete . Dis Niedsrschläa ; nn
Monat Oktober waren nicht allzu selten , aber nur von
mäßiger Eroiebigkeit und genüaten zwar tür eine Anfeuch¬
tung der Erdk --nme, >> aber nickst »nr Aiffffsrftnw der tie°-
oesunkenen MafferKände der FlMe und Bäche. Der Staub
der Herbffioaten läßt sich nAb nickst richtig beurteilen.
Och die Aussaat infoloe der Trockenbeit und b"r durch d s
Trockenheit , sowie dos Zusowmendrangen der nieler ' st
Herbstaeschökte, inab --san>ere die Berauno der
überaus reichen Obfte -wte . bis in die A-Ou--- » Leit ber -n
hinaezoaen back: wanck-erorta ist la-wi-
Saaten noch nicht beendet . Die irsib besiegten Saaten sind
ordentlich anioelaufon : dock macht sich vielfach an d"» fan¬
gen Saaten schon wieder Mävsescboden , der trotz o^ e-- e"-
gewendeten Mittel nickst verschwinden w-n bewe ^ -f^-Die Einheimsung der Kartoffeln und Rübe" 'si 7»
großen ganzen beendet . Manche Felder sind aber noch nick»
geleert : ob und welcher Schaden hier durch den unge¬
wöhnlichen frühzeitigen Eintritt von Frost bewirkt wer¬
den ist. läßt sich zurzeit noch nicht beurteilen . Auch der
reiche Obstsegen ist noch nicht überall geborgen , und man
wird damit zu rechnen haben , daß durch den Frost und den
Schnee das noch auf den Bäumen befindliche Obst notgell
ten hat : auch durch Sckn.eedruck ist in manchen Gebenden
an den Obstbänmen Schaden auf Jabre hinaus verimamk
worden . Durch die Kälte und den Scknee hat die Gri u-
sfftterung ein rasches nnd rerfrühtes Ende gesunden , ums
sich besonders im Allaäu für die Milchgewinnung nach¬
teilig bemerkbar macht.
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EisenSahnunfall.
SCB . Lut -ivlgsburg , 13 . Nov . Gestern morgen passierte ein
Kornwestheim kommender Gütcrzug , der in seinem vorderen

av >l eine Anzahl Leerwagen enthielt , während der Hintere aus l>e-
Fl " ., . " ,,gen bestand , in langsamer Fahrt den Bahnhof , als
. leeren Wage » unter gewaltigem Krach herausgeworfen

Einzelüc Wagen flogen aus den südlichen Teil des Bahn¬

steigs die meisten aber türmten sich zu einem Berg von Trümmern
Zwischen Personenbahnhof und altem Güterbahnhof auf , sodatz das
erste Gleis vollständig gesperrt war . Von , Fahrersonal kam glück¬
licherweise niemand zu Schaden , auch die auf dein Bahnsteig war¬
tend -» Fahrgäste kamen mit dein Schrecken davon . Dagegen dürste
der Materialschaden sehr beträchtlich sein . Insgesamt wurden , laut

Ludwigsburger Zeitung " , etwa 16 Wagen in Mitleidenschaft ge¬
zogen von denen sechs vollständig zerstört sind . Von Stuttgart
wurde eine Hilfsniannschaft berufen , dke sofort mit den umfang¬

reichen Aufräumungsarbeitcn begann . Zur Untersuchung des

Falles erschien hier im Laufe des V - rmittags eine Anzahl höherer
Beamter der Generaldirektion.

(SCB .) Stuttgart , 13. Nov . Zum Nachfolger des zum
Kultminister beförderten Regierungsdirektors Dr . v. Hie-
ber wurde der Ministerialrat Dr . Reinöhl  im Mini¬
sterium des Kirchen - und Schulwesens mit der Amtsbezeich¬
nung eines „Regierungsdirektors " ernannt . Dr . Reinöhl
ging aus dem Volksschullehrerstand hervor , studierte in
Tübingen , war dann an Volksschulen und höheren Schulen
praktisch tätig , bekleidete das Amt eines Seminarrektors
bis zum Frühjahr 1919 und wurde dann in das Mini¬
sterium berufen . Kurze Zeit war er vor einigen Jahren
als Referent für die unständigen Lehrer im Evangel.
Oberschulrat tätig . Seine Ernennung zum Vorstand des
Evangel . Oberschulrats wird in weiten Kreisen der Leh¬
rerschaft ein freudiges Echo wecken.

(SEB .) Tübingen , 12. Nov . Der Rektor der Universi¬
tät fordert in einem warmherzigen Ausruf die Studenten-

8IMW
Ler« i»i1Iel-Msi>W Cali».

Bis Mittwoch , den 19 ds . können be¬
stellt werden auf Lebensmittelmarke Nr . 173
Reis . 174 Sago . 175 Käse . Die Klein-

A dl " Händler haben die Befteklmarken zusammen
mit den Zuckeristarke » Donnerstag , den 20 . ds . auf dem Rat¬
haus Zimmer 8 abzuliefern.

LleiMm km»
adgeya» werLm.

Geschw. Deuschle.

ZWM
8V Mark

3V Mark
Obige Preise bezahle jetzt für
groge eutbehandelte Felle . Für

Fuchs , Marder,
Zttis

sowie alle anderen
Felle

allerhöchste Preise.

E. Maischhofer.
. moderne Tierausstopferei
-psorcheim , Lindenstraße . S2.

Telephon 1501.

k sch ganz led.

Kuhkummet
zu verkaufen

^ Vie hhof Nr . 87 . Hirsau.

Simmozheim.

^Cine ältere , fehlerfreie , gute
Schaff.

. . . Kuh
trächtig , hat zu ver-

3akob Dürr . Bauer.

Zugelaufen
ein Salz - u . Pfeffer-

SchnauZer.
Abzuholen gegen Linrückungs-

gebühr bei

3 . Boßhardt jun . ,
Dod Teinach.

Einengutcr haltenen

Zimmer-Ofen
mittlerer Größe hat abziigeben.

Wer . sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

Gesundes , trockenes

Wiesenhen
und Preßftroh

hat abziigeben

Berth . Walter , Augsburg,
A . 36 . Leles . 4004

Birnen
zum Einschlagen

Kaufen
Gebr . Emendörfer , z. Ochsen,

Ltebenzell.

schüft auf , in die Einwohnerwehren einzutreten . Der
große Senat habe den Prüfungskommissionen die Weisung
gegeben , daß in Zukunft bei der Anmeldung zu einem
Staatsexamen nicht nur die Tätigkeit der Kandidaten im
Heeresdienst , sondern auch ihre Teilnahme an der Ein¬
wohnerwehr angegeben werde . Er erwarte von sedem
dienstsäbioen Studierenden den Beitritt zur Einwohner¬
wehr . Der Ausruf schließt: Bei der Wichtigkeit der Aus¬
gabe d : : Einwohnerwehr (Verteidigung der Freiheit jedes
einzelnen von seiner Knechtung durch die brutalste Dik¬
tatur , Schuß gegen die völlige Auflösung des Staates , den
Untergang unserer Kultur und ein Zurücksinken in den
Zustand wildester Anarchie ) darf von den ivassensühioen
Studierenden , auch wenn sie nicht mit . der Waffe ausaebil-
det sind, erwartet werden , daß sie sich freiwillig in ihren
Dienst stellen . Dieser Aufruf richtet sich besonders ein¬
dringlich an diejenigen , die keiner Verbindung angehören.
Sie haben sich bisher in ausfälliger Weise zurückgehalten.
Die Einwohnerwehren wollen dem Unheil Vorbeugen;
deshalb meldet Euch sofort und nicht erst in der Stunde
der Not ."

SCB . Crailsheim , 13 . Nov . Der gesundheitliche Zustand in

Stadt und Bezirk läßt gegenwärtig zu wünschen übrig , was in erster
Linie auf die ungute Witterung zurückzuführen sein dürste . Vor
allem tritt die Grippe wieder stärker auf . dazu finden sich zahlreiche
Fälle von Erkrankungen der Atmungsorgane und der Ruhr.

(STB .) Vom bad . Schwarzwald , 13. Nov . Bei der
Stadtkasse  in Donaueschingen ist man großen U n-
terschleisen  aus die Spur oakammen . Bis jetzt ist
bei oberflächlicher Revision ein Fehlbetrag von 38 060
fest"estellt . Es scheint aber , daß mit dieser Summe der
Gesamtbetrag der Unterschloauna noch nicht erschövst ist.
Täter ist der Stadtkassermehilfe Erb aus Karlsruhe , der
schon bei der Hofkasie in Karlsruhe wegen Unregelmäßig¬
keiten entlassen werden mußte . Erschwerend kommt in Be¬
tracht , daß Erb das Geld mit einer Dirne durchgebracht

Calw.

Mmzen »»d Arbeite» skr die EM betreff.
Besondere Umstünde geben Veranlassung , die hiesigen

Handwerker und Geschäftsinhaber
darauf hinzuweisen , daß künftig die Stadlkasse nur für solche Liefe¬
rungen und Arbeiten Zahlung leistet , zu denen schriftlicher Auftrag
der Stadtpflege oder des Stodtbauamts gegeben ist. Diese Beschei¬
nigung ist zur Prüfung der Rechnung dieser jeweils beizuschließen.

Wo diese Bescheinigung fehlt , wird die Rechnung zurückgegebe»
oder der geforderte Betrag an der Rechnung adgesetzt.

Calw , den 14 . November 1919.
Stadtpflege : Frey.

Kommunalverband Calw.

Bewerberaufruf!
Der Bezirksrat hat in seiner Sitzung vom 10 . d Mts . beschlossen,

den Großhändlern , die bisher für den Kommunalvcrband die Abgabe

der Lebensmittel an die Kleinhändler besorgten , aus 31 . Dezember 1919

zu kündigen und

die Großhöndlergeschäfte
ms l. Jismr MO ne « z» vergebe».

Die Inhaber von Handelsgeschäften , welche geneigt sind , sich als

Großhändler bestellen zu lassen , werden ausgesordert , inuerhalb 8 Tagen
bis spätestens 20 . d M . beim Oberau,t schriftliche Bewerbung eiiizu-

reichen Persönliche Vorstellung ist erwünscht.
Dm 11 . November 1919.

Oberamtmann : Gös.

IiWlNi>-Zcwk»tiö!M
sind wieder eingetroffen

Alfred Pfeiffer,  Banmaterialienhandlung.

Neue Nemy - Reisstrahlen-
Stöcke

empfiehlt

Ch . Schlatterer.
Mrylane

für den Bezirk Calw
das Stück 20 Pfg . sind in der
Geschäftsstelle des Blatt , zu haben.

Reisetasche»,MWSe
für Haus . Fabrik , Handwerker,
Monteure , Maurer , Eisenbahner
usw ., aus Wildleder und Segel¬
tuch kaufen Sie am preiswerte¬
sten da eigenes Fabrikat , bei

Karl Hoß , Zuffenhausen,
beim Bahnhof , Ecke Karl - und

Wilhelm siraße , Tclcson 144.

MW !»
2 Stück 78 120 cm und I Stück

78 140 cm sind zu verkaufen.
Wo . sagt die Geschäftsstelle d . Bl.

Eine nur kurze Zeit im
Gebrauch befindliche

nach links gewundene

Treppe
mit 16 eichenen Tritten

verkauft.
Wer , sagt die Gcschäftsst . d . Bl.

Alte Gebisse
werden zu höchsten Preise » nach
auswärts von Dame zu Kausen
gesucht , d », Kommt jede Woche
nach dort . Gest Adrefsenabgabe
behufs Abholung an die Ge-
ichästsstelle diejes Blattes erbeten.

Prima

LederseLt'
Wagenfett

empfiehlt
Albert Wochele , Lederhdlg

sind wieder aus Lager.
Hans Hammann,

Neubulach , Telefon Nr.3.

Pension
über die Wintermonate

sucht
älterer Herr , aus Lothr . ausgew.
Kaufmann , in burgerl . Hause.

Schristl . Arbeiten oder Buch¬
führung würde ohne Entgelt » de-
sorgt werden.

Gest . Anerbieten unter 550 an
die Geschäftsstelle des Bl . erdet.

Einfache

Schlafstelle
für Lehrjungen zum 15 . Noobr.

gesucht.
Näheres Mschoffstraße 453 pari,
rechts od . in d. Gcschäjtsst . d. Bl.

hat . Dieser Dame hat er fortgesetzt Vrilkantschmuck im
Werte von vielen Tausend Mark gekauft und manchen
Abend mit ihr zusammen ein solennes Abendessen >im
Hotel für 100 bis 115 Zl sich gestattet.

(SCB .) Vom Bodensee , 12. Nov . Zn Konstanz wurde
eine Frau aus Düsseldorf verhaftet,  die in den letzten
zehn Tagen 189 goldene und silberne Taschenuhren aus»
gekauft hatte , worunter auch geschmuggelte Waren . Tis
Uhren und ein größerer Geldbetrag wurden beschlag¬
nahmt . Ein Bahnarbeiter hatte mit Hilfe anderer Per¬
sonen Taschenuhren im Wert von über 14 600 Ul über
die Grenze geschmuggelt und weiter verlaust . Er wurde
verhaftet.

Kirchliche Nachrichten.
Kath . Gottesdienste.

Sonntag , 16 Nov . 8 Uhr : Frühmesse mit Homiiie , t^ 10
Uhr : Predigt und Amt , 2 Uhr nachm . : Andacht . Beichtgelegenhcit:
Samstag von 4 Uhr nachmittags an , Sonntag früh von 7 Uhr an.

Evangelische Gottesdienste.

23 . Sonntag nach Trinit ., 16 Nov . Ernte -Daickscst . Vom
Turm : 24 . Predigtlied : 28 , Womit soll ich. Kirchenchor : Brunn'
des Heils , dich preisen wir 9 >6 Uhr : Vorm -Predigt , Stadtpf.
Schmid.  1 Uhr : Christenlehre mit dm Söhnen des jün¬
geren  Jahrgangs . 5 Uhr : Dankgottesdimst s " r - -- Ernte mit
Gesängen des Knabenchors unter Leitung von .Len > Hnnptlehrcr
Soeber . Das Opfer  ist für die Evang . Studicnhüse bestimmt.
Donnerstag , 20 . Nov . 8 Uhr abends : Bibelstvnde im VerebiS-
haus , Dekan Zeller

Gottesdienste der Methsdistenkapellr.

Sonntag Morgen )HlO Uhr und Abends 5 Uhr : Predigt.

Sonntag Morgen il Uhr : Sonntagsschule.
Mittwoch Abend 8 Uhr : Bibelstunde.

Druck und Verlag der A . Ötschläger 'schen Buchdruckerci , Calw.

Für die Schristl . verantwortlich : Otto  Seit mann,  Ca !w.

l

unci scbönLte kiusvsbl von

k'faff - , 6 ?il 2 NLi'- , pswnjx - u . litan-

finden Tie eu nissigen kreisen bei

öüssckinenksncklung unck Kepgvstui '^ el'kstZfte.

Heirats -Gesuch.

Ein Mann . Mitte der 40cr Jahre
evang ., tüchtiger Arbeiter in guter
Stellung , wünscht sich init einein

Mädchen
gesetzten Atters , Witwe nicht aus¬
geschlossen,
ta Verbindung zu setzen

zwMs bsldiM5? N.
Ernstgemeinte Angebote unter

A . B . IVO an die Geschäftsstelle
des Blattes

Mädchen - Gesuch.
Tüchtiges solides

Zimmermädchen
gesetzten Atters , das auch nähen
und bügeln kann , in ein Ein¬
familienhaus , bei hohem Lohn
gesucht.

Frau Fabrikbesitzer Feßler,
Pforzheim , Lliidcnstraße 36.

3nteressante Bücher
Geschästsbrie , geller Mk . 2 50
L,ebesbriefstellcr . 250
Großes Traumbuch . 2 .50
Tanzlehrbuch . 2 .50
2092 Llederverse . 200
1000 Schnadahüpfln . ISO
Witze zum Tollachen . 150
Großes Kochbuch . 2 .50
Großes Rätjelbuch . 350
Hochzeitsgcdichtt . 2 .50
Hausdoklsr . 250
Haustierarzt „ ' 2 .50
Älbumoerse . 2 .00

Verlag Johanna Stopp,
München , Hohcnzollernstr . 77.

Solider Arbeiter evang ., Mitte
der 40er Jahre wünscht mit an¬
ständigem

Mädchen
gesetzten Alters bekannt zn wer¬
den , zwecks baldiger  Heirat.
Etiihe .rat in Landwir schast bevor¬
zugt . Kriegsivitwe mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen . Offerten mit
Bild unt . 2 . B . 100 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes

Bcrjchwiegenheit zugesichert.

Mädchen -Gesuch.
Ein 15 —17 jähriges , fleißig»

Mädchen
vom Lande wird als Stütze der
Hausfrau in kleinere Lanowirt-
schaft gesucht . Eintritt jederzeit.

Zu erfrage » in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Ehrliches ordentliches

MsLchsn
das selbständig kochen kann , so¬
fort für Pforzheim gesucht.

Frau Hrtthsteiner , Ritter-
Drogerie , Calo.

Einen ordentlichen

Jungen
für abends zum Kegelausfetzeo
sofort  gejucht.

G . Weiß , Tübinger Hojbräu.

VNNl Kss >k 1e, 8 LvI(N3ng
Spsrlakfadr -ik

Zfsnri'/ro?i 83 gs »»6
LpHffiULZS ' lNS

l )M1Ü ll ne IMn , Toill' ltllMsil
! vr » . vok'Lä̂ Ucd xeeijxa« .

ver1»az» neuerre OrucLrrcke.
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Samstag , den IS . November 1919,
abends 8 Uhr findet in der Brauerei Dreiß eine

außerordentliche
MMer-MsWWlW

mit sehr»i- lizer Tagesordnung
statt . Erscheinen der Borstandschast und aller Mitglieder unbedingt
notwendig.

LesteLuns von NuiforaiMe» md LeiduiWe.
Kameraden , die aus der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt sind,

werden dazu frcundlichst eingeladen.
Kein Kriegsbeschädigter , kein Kriegsteilnehmer und keine Kriegs¬

hinterbliebenen . die dem Reichsbund noch nicht angehören , versäume
diese wichtige Versammlung.

VkU" Mitgliedskarten mitbringen . "DS
der KklegsbeMWen. ehemaligen
Kriegsteilnehmer«.Hinterbliebenen

M . Bernhardt , Borfitzender.

Märzbach , den 13 . November ISIS.

Todes -Anzeige.

t
Men Verwandten . Freunden und Bekannten dl«

schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter Großmutter . Schwester und Schwägerin

1 Am Mm Reutslhler.
heute morgen 3 ' K Uhr sanft in dem Herrn «ntschlasea ist.

Um stille Teilnahme bitten

dis 1?^ >nden Hinterbliebenen.

Beerdigung Samstag Vormittag 11 Uhr.

Calw , den 13 . Noveniber ISIS.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe u . Teilnahme
die wir während der schweren Krankheit und dem tzin-
icheidcn meiner lieben unvergeßlichen Gattin , unserer
Mutter , Groß - und Schwiegermutter , Schwester u . Tante

L»»um MMa Schelling
erfahren durften . Insbesondere für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpsarrers , sowie für den letzten Liebes¬
dienst der Herren Ehrenlräger , für di « vielen Blumcn-
spe ;^ n , besonders auch sür die wohltuende Trauermusik,
tu . . rde Geleite zur letzten Ruhestätte , sagen innig¬
sten Land

die trauernde « Hinterbliebenen.

» Vas nota,liebe giktkreie tleilveekb en vkne v -rakstürunx bei

I ilenien- IIIIII AlMerlMllellleli
W ttervonscbväebe , Noxen -, vorm -, 1-ederleIäen , Haelrerkronk-
> bei«, ülcdt, « beuma, 8tub träxdeit, Naotleläea , unreinem
M Llut ns» ,
m f 8ie Kostens ei oiiskiilirlicbe Oruck̂ ckrikt.
M l) r. Osbiisrü Lio ., Oerlin 35 , putsllomer 8tr. 164 108-

»rrrlrvllvi » -

lMNr

krüMgeieNkt Mnr »MrWalr
PE » - gs ; ckenks.

Achtung l

Metallarbeiter.
Am Montag , den 17 . ds „ findet tm Gasthaus zum » Schiff"

abends um 7 Uhr

MiLglLeder-DerfaMMlung
statt , betreffs

Stellungnahme zur Generalversammlung
und eigener Angelegenheiten.

Erscheinen ist dringend notwendig.
Die Ortsverwaltung : Franz Breuer, Regukeur.

Misch. Hrlzarbeiter-TeröliO
Sonntag Nachmittag 3 Uhr , findet im Lokal (Wirtschaft von

Frau Metzger ) eine außerordentliche

Mitglieder -Bersammlung
statt . Tagesordnung:

Stellungnahme zu den von der StAdtekorrferenz
gefaßten Beschlüssen.

Die Wichtigkeit erfordert vollzähliges Erscheinen . Di « Ortsverwaltung.

Reichsbund , Ortsgruppe Neuweiler.
Sonntag , den 16 . November , im Adler in Neuweiler

Versammlung
Bestellung von Waren  aus Heeresbeständen.

Reiff.

Neu eingetroffen:

Kleiderstoffe wWg7 "Bettzeug , Bett-
barchent , Herldenflanelle , fertige
Schürzm .Hosenzeug .Anzugstoffeusw.

H . Hammann , Neubulach.
Telefon Nr . S.

blll
Ol.??, Sucbkcilg.,

empliebit unä auk bsger:
s Z s N ^

L es. s - s a . s - s
Z. 3 r; - s -> -» Z » »

^8 - 3 - Z I -L §3  8^ v A- cr- L es- ^
L v» L 2 ^ § L kVsq n
<v ^ L' »̂»74

80 >vie alle SU- i
xer ^IZten Küctier.

Schrotmühlen
mit u . ohne Stchtvorrichtung

MeWneider
Brülkenwagen
Meischräucher

Iohs . Werner , Nagold,
Telefon lll.

Ein öchauWerl
mit Rolladen , sür Photographen
geeignet , ist zu verkaufen.
Wo sagt die Teschäftsst . d. Bls.

StllMük,

.SuBMM W>
sowie echte

RM-ReirstSrU
und prima

Wagkasell ll. s. w.
empfiehlt

G . Wohlgemuth»
Bad Liebeuzeü.

Einfach

für Metzgereien u Haus¬
schlachtungen geeignet,
wertvoll z. Aiifbcwahre»
der Fleischwarcn ; kein
Schwitzen , kein Anlaufen
derselben , in schwarz und

verzinkt lieferbar.

IMPs-WM-
Mschine«

empfiehlt

Derkenpfronn.

6)

—- z Unverwüstlich  f — Z

Liköre
Kirsch
Bsessemiiriz
WMMer

empfiehlt

Spar - « . Consumverei « .

! V/6I88.
W

Oebektet däk. 1.SV, xe-
dunäen däk. ! .4Ü, erbSltl.
In den diesigen Lucb-

bonälungen.

Am Samstag , den 18 . November . abe .,ds r«
7 Uhr finden im Gasthaus zum Rötzle M HölgölbW

Sonntag , den 16 . November mittags , 1 Uhr r«
im Gasthaus zur Sonne ill MktlßNlW,

Sonntag , den 16 . November abends ' /,7 Uhr in '
im Gasthaus zur Krone M rlköLlMkß

Versammlungen
statt . Bezirksleiter Hitz - Stuttgart spricht über

»Ne« »M» Lohnt« !! der WaldarbeiterM
die Löhne in der LmdwirtsHast."

Hiezu laden wir die Waldarbeiter der Umgebung , sowie die!
Knechle , Mägde , Taglöhner und Melker in ihrem eigenen Interesse ein. '

_Senlscher Lanbardklier-TerdM.
Mustkgesellschaft Liebsnzell.

Am Sonntag , den 16 . NovemtL
findet

in den Gasthofz. Hirsch«. L«
nach Hirsau

statt , wozu Jedermann freundlich eingeloden wird . Der Vorstand.

Rötenbach . ^
Am Sonntag , den 16 . ds . Mts . findet

im Gasthaus z. »Hirsch - große

M -MlWt«
statt.

Mehrere Kameraden.

* 4
^ >Ve§en ^ ukZabe cie3 OeZckSttes setrs ^
^ ick sSmIlictie ^

; «InlsrkiNe -
* ru Kerab § e8etrten Preisen äem Ver- ^
4» kauk aus.

z Ksns LLdsiLle . j

UMS

Geschäfts - Berlegung.
Einer werten Kundschaft von Calw und Umgegend

mache Ich die erg . Mitteilung , daß ich meine Werkstatt
in das

SHSaharbtsche Haus,MueuM US
«E verlegt  habe

und bitte , das mir seither geschenkte Zutrauen auch wei¬
terhin deivahrcn zu wollen.

Hochachtungsvoll

Sedelmaier , Schnciderme 'ljier.

MsWerei EMgstt
W

färbt und reinigt alles schön urw ^ r-

LnuahmeMe: W. Euieuinai«,

Zu kaufe « gesucht 16t ) - isa Zent » «

KshlrM oder MMen.
Angebot « unter L . M . L . an die Geschäftsstelle dies . Blatt , erbeten

Einen größeren Posten gut e»
haltener , hartholzcner

Seffelstühle.
sowie eine Partie

verkauft

Schreinermeister Schaible.
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